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LOGISTIK & VERLADER 

Das Geschäftsklima in der Transport- 
und Logistikbranche bleibt annähernd 
auf dem recht hohen Niveau des Vor-
monats. Mit einer verbesserten Ge-
schäftslage im März sinkt zwar die Er-
wartung für die Zukunft naturgemäß 
leicht. Die Klimawerte liegen aber wei-
ter über den Werten der Vorjahre. Dies 
ist auf eine verbesserte Geschäftssitu-
ation der Unternehmen zurückzufüh-
ren. Zu diesem Schluss kommt das ak-
tuelle SCI Logistikbarometer.

Im dritten Befragungsjahr der Bran-
chenanalysten zeigt sich auch im März 
2006 eine schon typische Entwicklung 
der Geschäftslage. Die Zahl der Be-
fragten steigt, bei denen sich die Lage 
im vergangenen Monat verbessert hat. 
Zugleich schrumpft der Anteil derer 
mit schlechterer Lage um immerhin 
sieben Prozentpunkte auf nunmehr 
nur noch 16 Prozent. Das einsetzende 
Frühjahrsgeschäft belebte scheinbar 
schon im vergangenen Monat die Ge-
schäfte der Branche. Ein weiteres Indiz 
dafür: Mehr Unternehmen als im Vor-
monat bezeichnen die Lage als positiv. 
Immerhin 27 Prozent beurteilen die 
Lage als gut, 54 Prozent als normal.

Mit dem leichten Anziehen des Ge-
schäftes sinken naturgemäß die Zu-
kunftserwartungen ein wenig. Ins-
gesamt sind die Erwartungen jedoch 
noch immer sehr positiv. 46 Prozent 
der Unternehmen erwarten in den 
kommenden drei Monaten ein verbes-
sertes Geschäft. Immer noch die Hälfte 
der Unternehmen rechnet mit gleich 
bleibenden Geschäften. Damit ist im 
vergangenen Monat März wieder das 
Niveau des Januars erreicht worden.

Die in den vorigen Monaten sehr 
angespannte Kostensituation der Lo-
gistikbranche scheint sich langsam zu 
verbessern. Mit nur noch 23 Prozent 
der Befragten liegt der Anteil derer, die 
über gestiegene Preise berichteten so 
niedrig wie seit Juni 2005 nicht mehr. 
Gleichzeitig erreichte der Anteil derer, 
die sinkende Kosten beobachteten, mit 
10 Prozent den höchsten Anteil seit Ein-
führung des Baro-
meters. Der Löwen-
anteil blickt aller-
dings auch weiter-
hin auf konstante 
Kosten zurück. Ob 
es zu einer Trendwende kommt, werde 
sich in den nächsten Monaten zeigen, 
meinen die SCI-Analysten. 

Stark gestiegen ist der Anteil der 
Unternehmen, die auch künftig von 
einer konstanten Kostenentwicklung 
ausgehen. Mit 83 Prozent wurde auch 
hier der Spitzenwert seit Einführung 
des Barometers gemessen.

Preisdruck bleibt. Auch im März lag 
der Anteil derer, die ihre Preise sen-
ken mussten, über dem Anteil derer, 
die eine Preisanpassung nach oben 
vornehmen konnten. Bei noch im-
mer 13 Prozent der Befragten sind die 
Preise im vergangenen Monat gesun-
ken. Gleichzeitig ist auch der Anteil 

derer, die künftig eine Erhöhung ih-
rer Preise erwarten, auf 13 Prozent zu-
rückgegangen. Insgesamt ist jedoch 
auch in diesem Monat bei der absolu-
ten Mehrheit der Unternehmen eine 
ruhige Lage im Bereich der Preise zu 
beobachten.

Kürzere Laufzeiten. Seit der ersten Be-
fragung zu den Geschäftsbeziehun-
gen im September 2003 hat sich die 
Beurteilung der Laufzeit bestehender 
Verträge stetig verkürzt. Gaben 2003 
noch 17 Prozent der Unternehmen der 

Transport- und Lo-
gistikbranche an, 
vorwiegend kurze 
Laufzeiten vertrag-
lich vereinbart zu 
haben, ist dieser 

Anteil bis heute auf über 40 Prozent 
gestiegen. Rückläufi g sind mittelfris-
tige Verträge, die in etwa im gleichen 
Maß gesunken sind.

Gleichzeitig erwarten die Unterneh-
men auch für die Zukunft die Zunahme 
der Kurzfristigkeit bei neu abzuschlie-
ßenden Verträgen. Über die Hälfte der 
Befragten Unternehmen rechnen mit 
kurzfristigeren Verträgen. Nur noch 
6 Prozent erwarten auch künftig lang-
fristige Verträge. Dieses Ergebnis ver-
deutlichen die bei Ausschreibungen 
von den Auftraggebern gewünsch-
ten kürzeren Vertragslaufzeiten selbst 
bei komplexen Logistikprojekten. Al-
lerdings wird bei größeren und kom-
plexen Ausschreibungen auch künftig 

keine Arbeit auf Zuruf durch den Lo-
gistiker möglich sein.

Ausgelastete Kapazitäten. Die Kapa-
zitätsauslastung in der Transport- und 
Logistikbranche hat sich bei 45 Pro-
zent der Unternehmen innerhalb des 
vergangenen halben Jahres weiter ver-
bessert. Auch die derzeitige Auslas-
tung ist besser als in den Vorjahren. 
So schätzen ein Drittel die Lage als gut 
und 58 Prozent der Befragten die Lage 
als normal ein. In der Zukunftserwar-
tung zeigt sich ebenfalls die leichte 
Verbesserung. So erwarten nur 4 Pro-
zent eine zurückgehende Auslastung 
in den nächsten sechs Monaten. Über 
die Hälfte der Unternehmen erwar-
tet eine weitere steigende Auslastung 
im nächsten halben Jahr. Hintergrund 

dieser Entwicklung ist, dass in den 
vergangenen Monaten Überkapazitä-
ten abgebaut wurden. Dies hat sich al-
lerdings nur auf die Auslastung ausge-
wirkt, nicht auf die Preise.

Nach Einschätzung der befragten 
Unternehmen des SCI/Logistikbaro-
meters ist die wichtigste Stärke des Lo-
gistikstandortes Deutschland die Lage 
im Herzen Europas. Damit bestäti-
gen sich die Prognosen einiger Logis-
tikberater, dass nach dem Beitritt der 
neuen EU-Staaten in Mittel- und Ost-
europa die Bedeutung des Standortes 
Deutschland steigt. Das logistische 
Know-how der Dienstleister ist außer 
der geographischen Lage die zweit-
wichtigste Stärke. 

In den vergangenen Jahren ist eine 
europaweite Expansion der deut-
schen Logistiker zu beobachten. Zu-
gleich übernehmen auch mittelstän-
dische Unternehmen komplexe Logis-
tikprojekte. Auch die ebenfalls gut be-
werteten Stückgut- und Kep-Netze in 
Deutschland gehen auf das Konto der 
deutschen Logistiker. 

Eine weitere Stärke ist die Nut-
zung von Logistiktechnik. So wird nir-
gendwo auf der Welt mit gleicher In-
tensität wie in Deutschland die Um-
setzung der Radiofrequenzidentifi ka-
tion vorangetrieben. Interessant ist die 
gute Bewertung der deutschen Infra-
struktur durch die Unternehmen. Im-
merhin 44 Prozent der Unternehmen 
sehen diesen Punkt als ausgewiesene 
Stärke des Standortes an.

Zukunft der Häfen. Die Überführung 
öffentlicher Hafeninfrastruktur in pri-
vate Hände ist bereits seit längerem ein 
Thema. Die Häfen benötigen dringend 
frisches Kapital, um sich Ihren Zu-
kunftsaufgaben stellen zu können. Das 
sehen auch die Logistikunternehmen 
so. Sie glauben, dass Privatunterneh-
men die Häfen wirtschaftlicher führen 
können als öffentliche Hafenverwal-
tungen. Trotzdem hat ein gutes Drit-
tel der Branche gleichzeitig Angst, dass 
mit einer Privatisierung der Häfen der 
freie Zugang für alle potenziellen Nut-
zer eingeschränkt werden könnte. Dies 
ist ein Punkt, auf den bei anstehenden 
Privatisierungen sicher verstärkt geach-
tet werden muss. DVZ 22.4.2006 (rok)

 www.sci.de

Branche hält hohes Niveau
SCI-Logistikbarometer: Unternehmen mit verbesserter Geschäftslage / Trendwende bei Kosten
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Die derzeitige Kapazitäts-
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in den Jahren zuvor

Seit Januar bewirtschaftet die Rudolph 
Logistik Gruppe aus Baunatal ein neu 
gebautes Losgrößenlager im BMW-
Werk Leipzig. In dem 10 000 m² gro-

ßen Komplex lagert der Logistik-
dienstleister Stanz- und Pressteile und 
versorgt den Karosseriebau für die 
BMW 3er-Reihe Just in Time. 

Die Logistikprozesse für den Karos-
seriebau beginnen mit dem Warenein-
gang im neuen Losgrößenlager. „Im 
Schnitt liefern rund 100 Lkw pro Tag 
die in den BMW-Presswerken Dingol-
fi ng, Regensburg und München her-
gestellten Stanz- und Pressteile sowie 
die Kaufteile diverser Lieferanten an“, 
erklärt Rudolph-Projektleiter Lothar 
Rietze. „Wir vereinnahmen die Ware, 
überprüfen sie auf Vollständigkeit und 
äußerliche Beschädigungen, buchen 
sie in das BMW-eigene SAP-System ein 
und lagern die Teile zwischen.“

Wesentlicher Vorteil des neu gebau-
ten Lagerkomplexes: Jedes Karosse-
rieteil kann in größeren Mengen vor-
gehalten werden. „Um die Anlagen in 
den Presswerken nicht permanent für 
die Produktion anderer Teile umrüsten 
zu müssen, werden in jeder Abpres-
sung immer möglichst viele Exemp-
lare eines Pressteils hergestellt“, er-
läutert Rietze.

Ein weiteres Novum im Leipziger 
BMW-Werk: Die 85 Rudolph-Mitar-
beiter versorgen die Produktionsver-
bauorte mit Trolley-Zügen. Rietze er-
klärt die Systematik: „Innerhalb von 
20 Minuten nach Abruf durch BMW 
transportieren unsere Mitarbeiter die 
benötigten Waren auf Trolley-Anhän-
gern an die Fertigungslinien.“ Pro Tag 
hat der Logistikdienstleister rund 1000 
Behälter im Umlauf.

„In Zukunft werden die Anforde-
rungen an die Logistik weiter steigen“, 
ist sich der Projektleiter Rietze si-
cher. Deshalb hat die Rudolph Logis-
tik Gruppe zurzeit über die Logistik-
prozesse hinaus weitere Optimierun-
gen vor Augen. Bereits in Planung ist 
eine neue Zusatzausbildung für Fach-
kräfte für Lagerlogistik. Sie wird spe-
ziell auf die Logistikanforderungen 
im Automobilsektor zugeschnitten 
sein.  DVZ 22.4.2006 (wal)

 www.rudolph-log.de

Rudolph beliefert BMW-Produktion auf Abruf
Logistikdienstleister konsolidiert Bauteile in Leipzig
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 Indikator für die Wirtschaftslage 

 Das SCI-Logistikbarometer ist ein 
regelmäßig ermittelter Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirt-
schaftslage und künftige Entwick-
lung zeigt. Initiator ist die SCI Unter-
nehmensberatung in Hamburg. Im 
Juni 2003 startete das Barometer mit 
der Befragung von 200 Logistikunter-
nehmen, die in Bezug auf Größe und 
Produkte repräsentativ sind. Die Ana-
lyse erfolgt zum Teil in methodischer 
Anlehnung an den Ifo-Geschäftskli-

maindex, geht aber über die reine 
Ermittlung des Geschäftsklimas hin-
aus. Denn es werden nicht nur kurz-
fristige, konjunkturell bedingte 
Erwartungen abgefragt. Vielmehr 
verfolgt das SCI-Logistikbarometer 
darüber hinaus das Ziel, langfristige, 
wachstumsbedingte Tendenzen auf-
zudecken. Die Befragungsergebnisse 
werden analysiert, interpretiert und 
regelmäßig in der DVZ veröffent-
licht.  DVZ 22.4.2006 (rok) 

Tesco setzt nur noch
auf Mehrweg-Chips

Radiofrequenzidentifi kation Anstatt 
den Einzug der Technik zur Radiofre-
quenzidentifi kation (RFID) auf Palet-
ten- und Kartonebene weiter zu for-
cieren, plant Großbritanniens größte 
Supermarktkette Tesco, den Ein-
satz von RFID-Chips vorerst auf wie-
der verwendbare Chips zu beschrän-
ken. Als Grund nennt der Handels-
konzern Schwierigkeiten mit der Les-
barkeit der RFID-Tags. Sie seien auf 
den in der EU standardisierten Ultra-
hochfrequenzbereich zurückzufüh-
ren. Die Mehrweg-Tags will der Han-
delskonzern zunächst ausschließlich 
auf Rollboxen anbringen. Zu einem 
späteren Zeitpunkt sollen alle anderen 
Transporteinheiten mit Mehrweg-Tags 
 bestückt werden. DVZ 22.4.2006 (wal)

Zentis implementiert
Drucker von Sato

Etikettierung Zentis, Hersteller von 
Brotaufstrichen, Fruchtzubereitun-
gen und Süßwaren, hat sich für Label-
drucker des südostasiatischen Anbie-
ters Sato entschieden. Seit geraumer 
Zeit kommen bei dem Aachener Fabri-
kanten Drucker der CL Serie zum Ein-
satz. Für die technische Integration 
der Drucker war die System Print Hit-
paß GmbH aus Hamminkeln, autori-
sierter Vertriebspartner von Sato, ver-
antwortlich.

Zentis beliefert die Milchwirt-
schaft  unter anderem mit Fruchtzu-
bereitungen. Die daür erforderlichen 
Container stattet der Brotaufstrich-
Produzent direkt an der Abfüllanlage 
mit Labeln aus. Auf diesen werden 
 umfangreiche Artikelinformationen 
 hinterlegt. DVZ 22.4.2006 (wal)

 www.sato.de

Schneider bietet
Kanada-Service

Dienstleistung Schneider Logistics bie-
tet einen neuen Service für Exporteure 
nach Kanada. „AccessCanada“ um-
fasst Lkw-Komplett- und Teilladungen 
sowie Cross-Docking. Der Service soll 
Lieferungen aus den Vereinigten Staa-
ten beschleunigen, ohne dass die Ver-
lader eigene, Kapital bindende Kapazi-
täten in Kanada vorhalten müssen.

Die Sendungen gelangen von einer 
Produktionsstätte, einem Distributi-
onszentrum oder einem Import-Lager 
in den USA in ein kanadisches Verteil-
zentrum. Von dort werden die Ladun-
gen per Cross Docking umgeschlagen 
und distribuiert. DVZ 22.4.2006 (rok)

 www.schneider.com

IT-Outsourcing senkt 
Kosten um 15 Prozent
Studie Einer Erhebung des 
Outsourcing-Beratungshauses TPI zu-
folge birgt das IT-Outsourcing Ein-
sparpotenziale zwischen 10 und 39 
Prozent gegenüber dem Eigenbetrieb. 
Inklusive der Beratungs-, Abfi ndungs- 
und Steuerungskosten lassen sich der 
Studie zufolge die Kosten um durch-
schnittlich 15 Prozent reduzieren. 

Massive Betriebseinsparungen sind 
laut der Erhebung allerdings nicht 
zu erwarten, wenn die Kosten für die 
Beschaffung und das laufende Ver-
trags-Management in die Rechnung 
 einfl ießen.  DVZ 22.4.2006 (wal)

 www. tpi.net

CCR gewinnt
Bacardi als Kunden

Outsourcing Die CCR Logistics Sys-
tems AG, Spezialist im Management 
von Rücknahmesystemen, übernimmt 
für den Spirituosenhersteller Bacardi 
Deutschland künftig die Rücknahme 
von Einweggebinden. Zusätzlich wurde 
die C Clearing GmbH, ein Tochterunter-
nehmen des Dienstleisters aus Dornach 
bei München, von Bacardi Deutsch-
land mit der Abwicklung von Pfand-
ansprüchen für bepfandete Einwegge-
binde beauftragt. Die Outsourcinglö-
sung steht in Verbindung mit dem von 
Mai an in Deutschland gültigen neuen 
Pfand system.  DVZ 22.4.2006 (wal)

 www. ccr.de
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